
Gesehäftsberieht

des

Vors!andes  des Schweizerisehen  Städfeverbandes

pro  1900i1901.

Gemäss Art. 8, Ziffer 7 der Statuten legt der Vorstand liierdurch der Generafüersaüimlung
den  Geschäftsbericht  für  das verflossene  Gescliäftsjahr  vor.  a

Nacliilem  an  der  letzten  Versammlung  in Luzern  der  Präsident  und  die  Mitglieder  des  Künsfituierung.

Vorstandes  gewäblt  worden  sind,  liat  sich  derselbe  wie  folgt  konstituiert:

Präsident  : Herr  Stadtpräsident  ZI.  Steiger,  Bern  ;

Vicepräsident  : Herr  Stadtpräsidei'it  Pestajozü,  Züridi  ;

Kassier:  Herr  Polizeidirektor  Beizoit,  Neuenburg;

Sekretär:  Herr  Stadtpräsident  Bourghnecht,  Freiburg;

Beisitzer:  Herr  Regierungspriisident  Dr.  David,  Basel.

Die  erste  Arbeit  bestand  d.arin,  degi  bislier  etwas  lockeren  Verbande  eine  feste  Organi-  Or(lanisaiiün.

sation  zu verschaffen  und  die  Mitgliedscliaft  festzustellei-i.  Es sind  daher  zufolge  der  Vorschrift

des Art. 2 der Statuten alle Städte mit melir als 5or.io Einwohnern  eingeladen worden, dem
Verbande  1»eizutreten.

sind 36 Zustimtnungen eingegangen.
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Damit  der  Vorstand  im  Namen  des  Verbandes  direkt  mit  den  Bundesbehörden  verkehren

könne,  wurde  dem  Bundesrate  unter  Zusendung  der  Statuten  von  der  Gründung  des Ver-

bandes  und  von  der  Konstituierung  des Vorstandes  Kenntnis  gegeben.

etzten sident  und

nstituiert  :

Mitglieder des



Sifiunqsgalder. In  Bezug  auf  rlie  Entscliädigungen  der  Mitglieder  c1es Vorstandes  ll1ICl  der  Special-

konunissionen  ist besclilossen ivofüen,  ein Sitzungsgeld 17011 Fr. 5 zu veiabfolgen rind die
Kosten  des  Retourbillets  II.  Klasse  zu  vergiiten.

M1lttärdfensf del' In  der  letzten  Generafüersanunlung  ist )iesclilossen  ivorden,  die  Frage  des  MiliUirdienstes

M"g'8d8r s'ädL der  Mitglieder  der  st:tdtisclien  Polizeicorps  noclunfüs  füircli  die  sclion  besteliende  Special-

PÜ'leiaOrp' konüniission  prüfen  zu lassen  und  wenigstens  zu Gunsten  aller  St;idte  1701]  einiger  Bedeutung

die  Dienstbefreiung  deijenigen  Po]izeiagenten,  ivelche  gewisse  Bedingungen  erfiillt  liaben,  an-

zustreben.  Diese  Konnnission  liat  nacli  einlässliclier  Priifung  der  Angelegenheit  den  Besclfüiss

gefasst,  es solle  ein  Gesucli  an das  sclüiveizerische  Milit:irdepartenient  gericlitet  iverden,  ivelclies

für  die  St:idte  Biel,  Cliaux-de-Fonds,  Freifüirg,  Lausanne,  Neuenburg,  Scliaffliausen  und  Winter-

tliur  die  nämliclien  Vergi'instigruigen  anliegehrt,  'wie  sie  rlen  SUtdten  Basel,  ]3ei-n,  Lrizern,

St. Gallen  ruid  Ziirich  bereits  gesvältrt  ivorden  sind,  indenü  die  Mitglieder  der  Polizeicorps

dieser  letzteri'i  Städte  für  die  Dauer  ibres  Anstelfüngsverhältnisses  voin  Milit:irdienst  1iefreit

sind.  Im  dalierigen  Gesuclie,  ivelclies  voin  'iTorstande  deni  MiliUirdepartement  eingereiclit

worden  ist,  wird  darauf  liingewiesen,  dass  clie Pflicliten  dei-  Polizeiagenten  in  den  Städten,

für  ivelfüe  das  Gesucl'i  geste]lt  ivird.  die  n:imliclien  seien,  ivie  in  i:lenjenigen,  bei  welclien  die

Dienstbefreiruig  )iereits  eingetreten  sei.  Es verstosse  dalier  die  ruigleiclie  Beliandfüng  gegen

die  Principien  der  GleicMeit  runl  der  Gereclitigkeit.  Der  Grund,  ivarum  nur  für  clie SUidte

über i5,ooo Einwol'iner das Gesucli gestellt iverde, liege darin, dass clein Polizeiclienste in
kleinern  Städten  weniger  Bedeutung  zukomme  und  dass durcli  ein  Aufgebot  der  Polizeiagenten

in  den  Militiirdienst  für  diese  St:idte  weniger  Unannelimlicl'ikeiten  entstelien,  als  für  die

grösseren  Verwaltungen.

Die  Antwort  auf  dieses  Gesucli  stelit  nocli  aus.

Hünürartarifdes Auf  einen  Bericlit  der  fi'ülier  1»estellten  Konu'i'iission  hin  liat  die  letzte  Generalyersannn-

SChW8"- Ingenieur- füng  den  Bescliluss  gefasst,  einen  Versucl»  zu  maclten,  mit  dein  sclnveizerisclien  Ingenieur-

'ndArCh"Bkle' uncl  Arcliitektenverein  eine  Verständigung  ül»er  einige  Punkte  seines  Honorartarifes  zu  er-

V8r8'n' langen  und  die  Aufstelfüng  eines  Formu]ars  fiir  einen  Normalvertrag  vorztfüereiten.  Die  Kom-

mission  l'iat  siclt  mit  dem  Centralkomitee  des  Ingenieur-  l1I]Cl Arcliitektenvereins  in  Vefüinfüuig

gesetzt.  Derselbe  liat  sidi  scliriftlicli  daliin  ge:iussert,  es sei nicl'it  einzuselien,  welclie  Verein-

barungen  mit  dein  SUidtevefüand  getroftaen iverden  sollten,  da jede  'i7erwaltung  mit  dem  von

ilir  bezeichneten  Ingenieur  oder  Arcliitekten  eine  Versföndigung  vornebmen  köi'ine.  Die  auf-

gestellten  Nori-iien  des  Tarifes  seien  niclit  bindend,  sondern  sie  geben  nur  die Grenzen  an,

innerlialb  welclier  sicli  die  Honorare  zu  bewegen  l'ialien  und  es könnten  je nacli  den  Ver-

l'i:iltnissen  Modifikationen  eintreten,  insliesondere  können  bei  grösseren  Bauten  genarie  Bau-

leitungsverträge  a)+gesclilossen  werden.  Die  Specialkommission  rind  der  Vorstand  stii'i'imen

dieser ."i'isiclit  1iei und es sind dalier iveitere Verliandlungen  fallen ge]assen worden.  Jede
Stadtverwaltung  liat  es in tler  Hand,  Verträge  mit  Ingenieuren  rind  Arcliitekten  abzuscliliessen,

ohne  absoh'it  an  die  Normen  des I-Ionorartarifes  gebunden  zu  sein.  Es kann  also  die  ver-

suclite  'i7erständigung  VO1]  Fall  zu Fall  eintreten.

Sühweixerisehes Dei'ii  letztjiilirigen  Besclfüisse  Folge  gel»end,  sind  VefüaIndlungei'i  mit  der  Redaktion  des

Centralblatt lllr scliweizerisclien  Centralblattes  für  Staats-  und  Gemeindeverwaltung  gepflogen  worden,  welche

'aaf" nd Üaa daliin  fülirten,  dass  ein  Redaktionskon'iitee  eingesetzt  werden  soll,  bestehend  aus zwei  Ver-

n'8ind8VerWa"un' tretern  des  St:idteverbandes,  zivei  Vertretern  der  Staatssclireiberkonferenz  und  dem  Redaktor.

Die  Staatssclireiberkonferenz  liat  dieses  Al»kommen  gutgeheissen  und  der  unterzeiclniete  Vor-

stand  stimmt  demselben  e1ienfalls  zu,  in der  l'i"Ieimu'ig,  dass ein  'i7ertreter  des  SUidtevefüandes

aus  Züricli,  dem  Sitze  der  Redaktion,  und  einer  aus  der  französisclien  Schweiz  bezeiclünet

werden  sollte.

Namens  des  Vorstandes  :

Der  Präsident  :

Sieiger.

Der  Sekretär  :

Bourgknecht



Rechnun  sbericht  des Kassiers.g

I. Einnahmen

'vorri  11. ai  bis  27.  A'ugüst  1901.

Beiträge  für  das':fahr  zgoz:
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Fr.  Cts.

20,  

200.  -

I26.  -

42, 

20.  -

I,664.



II,  Ausgaben

yoü-i  11.  ai  bis  27.  Aüg'ust  1901,

Fr.  Cts.

Bezalilt  für 3oo Briefköpfe  und 3oo Briefumschläge

35o Exempl.  Statutenentwurfes  des Verbandes,  deutscli  und französ.

35o des Protokolls  der Abgeordnetenversamm1ung  des Städte-

verbandes  in Luzern,  deutsch und französiscli

I9.  30

6oo der Statuten,  deutsch und französisch

Bureau-  und  Sclireibmaterialien 20. 55

Einbezalilt  auf ein Sparlieft  der neuenl-iurgiscl'ien  Kantonalbank I ,4oo. I5

Zusainmen  ; i,664.  -

Neuenburg, den 27. i%gust I90I.

Der  Kassier  :

Benoir.


